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Siebenundzwanzigſte Plenarſitzung vom 8 . Juni .

Se 19 Ziffer 53 vorgetragenen Gegenſtand

oÜſtändigend hier nachzutragen

einer kurzen Discuſſion über die von Pfarrer Dr .

Röther beantragten Aenderungen im muſikaliſchen Theile des

eſangbuchs hatten ſich mehrere Redner entſchieden gegen jeg

g in den von der Synode 1834 angenommenen
klärt . Sie befürchteten nachtheilige Wirkung

auf das Volk, welches ſich jetzt erſtt mit dem, was ihm nach

reifer Erwägune ſeboten worde ſe vertrauter gemacht

d Melod vonnen hätte Ueberdies ſcheine es

kaum gerechtfertigt werden zu können , wenn man Denen , die

jenen muſikaliſchen Anhang zum Geſangbuch angekauft hätten ,

wieder die Zumuthung machen wolle , einen revidirten Anhang

en man in ſieben Jahren vielleicht wieder zu revi —

diren für nöthig erachte

zu kaufen

Gegentheils wurde bemerkt , daß es angemeſſener ſey, we

Nſentliche Verbeſſerungen lieber jetzt zu geben , als erſt nach ſpä

teren Jahren , wenn einige wie man glaube verfehlte

Sangweiſen ſich noch mehr in das Volk eingelebt hätten

Im Verlaufe der Discuſſion ſtellte ein Mitglied den An —

rag

Den Wunſch in ' s Protokoll niederzulegen , daß der groß —

herzogliche Oberkirchenrath dieſen Gegenſtand baldmöglichſt

in Berathung nehmen , und das Geeignete anordnen

möge
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Dingen gehabt ; aber man finde oft daß ſie einem großen

Lehrmeiſter folgten , dem göttlichen Geiſtestrieb in ihrem Her

zen , wobei ſie dann im Ganzen das Richtige getroffen hätten

In einer älteren Altarliturgie , welche man früher an den

Sonntagen vor der Predigt verleſen h abe , beginne das Gebet

zuerſt mit einem Bekenntniß der Sünden und mit reuevoller

Demüthigung vor Gott ; und dies ſey ganz der Nat de

Sache und dem wahren Gefühl des Herzens gemaß , inde

das Herz im Aufblick zu Gott vor Allem fühlen müſſe daß

kein Sterblicher rein ſtehe vor dem ewig Heiligen und

Gerechten , und daß der Menſch bußfertiger ' Demutl

ſich ihm nahen duürſe Sodann folge d

Gottes in Jeſu Chriſto zur Vergebung der Sunden und

den Beiſtand des heiligen Geiſtes zur Beſſerung und zur Hei

ligung ; und dieſe Bitte reihe ſich ganz richtig und dem Zu

ſtande des chriſtlichen Gemüthes gemäß an das Belk
tniß der

Sünden an. Darauf komme der Troſt Eva un

Sprüchen der heiligen Schrift und die Verkündigung der Ver

gebung der Sünden ; was wieder ganz in richtiger Reihefolge

ſey. Füge man nun zuletzt noch zu ſolcher Altarlitu

feierlichen Ausdruck des Lobes , Preiſes und Dankes in Blick

auf die Herrlichkeit Gottes , auf ſeine Liebe und Gnade bei

druck erſt an den Schluß der Liturgie gehöre , weil

Gemütl 8˖ B

U Sünden Ge id Vem

D Her . ihm danken könne LE

habe man alsdann ein liturgiſches Formular vor der Predigt

welches den Grund und die heiligſten Wahrheiten des Cvan

geliums , mit Beobachtung eines dem chriſtlichen Gemüthe an

gemeſſenen Ganges , in ſich enthalte , und zugleich auch als

etwas Selbſtſtändiges neben der Predigt ſeinen Rang behaupte
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